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Sozialausschuss 
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Landeshaus 
Düsterbrooker Weg 70 
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Stellungnahme zu dem Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den 
Öffentlichen Gesundheitsdienst (Gesundheitsdienst-Gesetz) 
 
Die Fachdisziplin Rechtsmedizin kann zu dem Vorhaben, eine verpflichtende Gesund-
heitsuntersuchung von Kindern einzuführen, wie folgt Stellung nehmen. 
 
1. Angebot von Konsiliaruntersuchungen mit rechtsmedizinischer Kompetenz 

Einbindung der Rechtsmedizin in das Netzwerk durch ergänzende oder auch wei-
terführende Untersuchungen auf Veranlassung der Gesundheitsbehörden und 
niedergelassenen Ärzte bei verdächtigen Befunden. Nutzung rechtsmedizinischer 
Erfahrung bei der "Diagnosestellung Gewalt" 
 

2. Rechtsmedizinische Dokumentation von Gewaltbefunden 
Erstellung einer "gerichtsfesten" Dokumentation (fotografisch) und schriftliche Be-
fundung von Verletzungen sowie qualifizierte Spurensicherung 

 
3. Weiterführende Untersuchungen 

Weiterführende Untersuchungen an Asservaten wie Spurenträgern, Abstrichen, 
Blut-/Urinproben zum Nachweis oder Ausschluss von Sekretspuren, Intoxikationen 
etc. 
 

4. Aufklärung und Weiterbildung 
Aufklärungs- und Weiterbildungsveranstaltungen zur Erkennung und Aufdeckung 
von Gewalt und Gewaltopfern für Ärzte, medizinisches Personal, Jugendämter, 
Jugendhilfe, Schulen, Erzieher, Hilfs- und Beratungsstellen, Netzwerke, Öffentlich-
keit etc. 
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5. Einrichtung einer Untersuchungsstelle für Gewaltopfer 
Niedrigschwellige Anlaufstelle am Institut für Rechtsmedizin im Universitätsklini-
kum Schleswig-Holstein an den Standorten Kiel und Lübeck für Gewaltopfer zur 
Untersuchung und Beweissicherung 

 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Dr. Hans-Jürgen Kaatsch 
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